
1. Die alten Sachsen.

a) wie die alten Sachsen in unser Land gekommen sind.

In uralten Zeiten wohnten die Sachsen jenseits der Elbe im heutigen
Schleswig-Holstein. Auf ihren schnellen Schiffen kamen sie einst, so erzählt
die Sage, die Elbe heraufgefahren und landeten im Lande hadeln. Die Ein¬
wohner des Landes aber, die Thüringer, wollten sich das nicht gefallen lassen
und suchten sie mit Waffengewalt wieder zu vertreiben. Nach langem Kampfe
wurde zwischen den beiden Völkern Friede geschlossen. Danach sollten die
Sachsen nur das Hecht haben, ihre Waren zu verkaufen und andere von den
Thüringern einzukaufen. Lange Zeit wurde der Friede gehalten, als aber die
Sachsen kein Geld mehr hatten, trachteten sie wieder nach dem Besitz des Landes.
Da ging eines Tages ein sächsischer Jüngling, beladen mit vielem Gold, Ketten,
Hingen und Spangen, ans Land. Ein Thüringer begegnete ihm und sprach
höhnisch: „tüas trägst du so viel Gold an deinem ausgehungerten halse?"
„Ich suche etwas zu kaufen," antwortete der Sachse, „denn was kann ich für
Freude an dem Gold haben, wenn ich in Gefahr bin, zu verhungern!" „Mas
willst du denn für dein Gold haben?" fragte der Thüringer. „tOas du mir
gibst, nehme ich mit Freuden an," erwiderte der Sachse. „Dann fülle dir die
Taschen mit dieser Erde da!" rief lachend der Thüringer. Der Sachse war es
zufrieden, gab sein Gold hin und füllte seinen Mantel mit lockerer Erde. So
waren sie beide ihres Handels froh und gingen auseinander.

Die Thüringer priesen ihren Landsmann, daß er den dummen Sachsen
angeführt hatte; die Sachsen aber schalten den Jüngling wegen seiner Torheit.
Der Jüngling aber sprach zu den Sachsen: „Folgt mir, liebe Brüder, dann
werdet ihr euch bald über meine Torheit freuen." Dann streute er die Erde
ganz dünn über die Felder und bedeckte also einen großen Haum, den er als
Lagerplatz in Besitz nahm. Als nun die Thüringer auf ihren Feldern das Lager
der Sachsen erblickten, beklagten sie sich bei den Sachsen über Friedensbruch.
Die Sachsen aber antworteten: „Wir haben unser Lager auf unserm eigenen
Grund und Boöen aufgeschlagen und wollen mit den IDaffen verteidigen, was
wir mit unserm (Beide erworben haben." Da verwünschten die Thüringer ihren
Handel und stürzten in hellen Haufen auf das sächsische Lager ein und wollten
die Eindringlinge vertreiben. Die Sachsen aber waren gerüstet und empfingen
die Thüringer mit ihren IDaffen und schlugen und vertrieben die Thüringer
nach und nach aus dem ganzen Lande bis hinter den harz, wo sie noch heute
wohnen.

2*


